
 

Ein Hund oder eine Katze aus Spanien 
 
Wie schön, dass Sie sich für eines unserer Tiere 
interessieren und es adoptieren möchten. 
 
Bitte lesen Sie sich folgende Zeilen aufmerksam durch, 
um unliebsame Überraschungen zu vermeiden, wenn 
das Tier dann bei Ihnen ist. 
 
 
Wie kommt das Tier zu mir? 
Im Normalfall wird das Tier mit dem Auto kommen. Die 

Transporte werden natürlich nicht für jedes einzelne Tier durchgeführt, sondern wir warten 
immer bis einige Tiere zusammen fahren können. Diese Transportkosten sind in der 
Vermittlungsgebühr enthalten. Sollten Sie wünschen, dass das Tier zu Ihnen fliegt, 
müssen wir Sie bitten, die hiermit zusammenhängenden zusätzlichen Kosten zu tragen. 
Sie können Ihren neuen Mitbewohner mit Ihrer Ansprechpartnerin vom Flughafen abholen.  
 
Selbstverständlich können Sie Ihren neuen Hausgenossen auch persönlich in 
Castellbisbal, Calafell oder Terrassa abholen. 
 
 

Ist mein Tier gesund? 
Ihr Tier hat, wenn es Spanien verlässt, alle nötigen Impfungen, ein komplettes Blutbild mit 
Proteinogramm, einen Leishmaniose-, Ehrlichiose-, Babesiose-Test und ist entfloht, 
entwurmt und gechipt. Welpen werden nicht getestet und haben auch kein Blutbild 
bekommen, da sie für diese Untersuchungen noch zu jung sind. Sollte ein Tier eine 
gesundheitliche Beeinträchtigung haben, werden Sie vorher informiert und können Ihre 
Entscheidung natürlich wieder rückgängig machen. 
 
Bitte beachten Sie folgendes: 
Auch wenn die Tiere negativ auf Mittelmeerkrankheiten getestet wurden, sind diese 
Tests eine Momentaufnahme, und natürlich ist es möglich, dass sie in Deutschland 
nachgetestet eventuell positiv sind und eventuell auch Symptome ausbilden.  
 
Wir stecken alle nicht in den Tieren drin. Natürlich kann es einmal sein, dass ein Tier krank 
wird. Wenn man an den Stress denkt, den das Tier durchmacht:  
 
1. ausgesetzt 
2. in der Tötungsstation, 
3.   im Rudel draußen im Gehege 
3. auf dem Transport nach Deutschland  
4. Eingewöhnung in eine neue Umgebung 
 
 
 
kann man eigentlich immer davon ausgehen, dass die Tiere am Anfang wegen des 
Stresses unter Durchfall leiden. Das kann sich auch noch eine ganze Weile hinziehen. Die 
Futterumstellung allein kann schon Darmbeschwerden hervorrufen. Bei hartnäckigen 
Fällen kann eine Reis/Hühnerfleisch-Diät hilfreich sein. 
 
 



 

Eine nicht erkannte Krankheit kann (auch bei einem Hund vom Züchter ist das möglich...) 
natürlich nie ausgeschlossen werden. Aus Rücksicht auf das Tier gehen Sie bitte nur dann 
sofort zum Tierarzt, wenn es ernsthaft krank wird. Ansonsten geben Sie dem Tier bitte Zeit, 
sich bei Ihnen einzugewöhnen und zur Ruhe zu kommen. Nach 4-6 Wochen 
Eingewöhnungszeit können Sie immer noch zum Tierarzt gehen, um es dort Routine 
halber vorzustellen. 
 
 
Ist das Tier kastriert? 
Viele Hunde sind bereits kastriert, es sei denn, das Tier ist noch unter einem Jahr alt. Aus 
Erfahrungen teils auch bei den eigenen Tieren, sehen wir in der Regel von der Kastration 
sehr junger Tiere ab, da es in der Folge häufig zu Einschränkungen bei der Ausbildung 
und Reifung des Bewegungsapparates kommt. 
 
 
Woher kommt mein Tier? 
Meistens kennen wir das Vorleben eines Tieres nicht, aber die meisten Tiere lebten einmal 
in einer Familie und wurden aus den verschiedensten Gründen ausgesetzt oder in der 
Tötungsstation abgegeben. 
 
 
Was ist das für ein Schutzvertrag, den ich unterschreiben muss? 
Der Schutzvertrag regelt, wie alle Tierheimverträge auch, die wesentlichen Punkte zur 
artgerechten Tierhaltung. Er besagt, dass man das jeweilige Tier als Besitzer/in für die 
Lebensdauer eines Tieres adoptiert, jedoch der Verein  
Tierschutzengel e.V.  weiterhin als Eigentümer des Tieres fungiert. 
Damit wird ausgeschlossen, dass mit den Tieren ein Handel betrieben werden kann und 
diese an Dritte verkauft werden. Außerdem sind wir nach europäischem Transitrecht 
verpflichtet, auch nach der Einfuhr Eigentümer der Tiere zu bleiben. 
Der Schutzvertrag wird bei der Übergabe des Tieres unterzeichnet und kann natürlich 
vorher eingesehen werden. In der Regel wird er mit Ihnen bei einem Vorbesuch 
durchgesprochen. 
 
 
Warum wird eine Schutzgebühr erhoben? Und wo geht das Geld hin? 
Mit dieser Schutzgebühr wird seitens des Vereins Tierschutzengel e.V. sichergestellt, dass 
die finanziellen Voraussetzungen der Tierhaltung gegeben sind und eine profitable 
Weitergabe des Tieres (z.B. an ein Versuchslabor) ausgeschlossen ist. Der Betrag wird 
spätestens bei der Übergabe des Tieres fällig. Die Ansprechpartner leiten den Betrag 
weiter an den Verein. In der Schutzgebühr sind bereits die Transportkosten enthalten 
(Flugkosten ausgenommen) Sie können die Schutzgebühr  
 

für Ihr Tier entweder bar bei der Abholung bezahlen oder vorher auf das folgende Konto 
überweisen, dann bringen Sie bitte den Überweisungsbeleg bei der Abholung mit: 
 

Tierschutzengel e.V. 

Grafschafter Volksbank 
IBAN: 25 2806 9956 0233 5131 00 

BIC: GENODEF 1NEV 
 
als Verwendungszweck geben Sie bitte den Namen des Hundes und „Schutzgebühr“ an. 



 

Was ist, wenn mein Tier ganz anders ist, als beschrieben oder gedacht? 
Sie müssen sich immer bewusst sein, dass es sich bei der Vermittlung um ein "Blind Date" 
handelt, was die Angelegenheit ja auch angenehm spannend macht. Wir teilen Ihnen nach 
bestem Wissen und Gewissen die Charaktereigenschaften des Tieres mit. Jedoch können 
nicht alle Eventualitäten abgeklärt werden. Es kann sein, dass Ihr Tier als ausgeglichen 
beschrieben wird, hier angekommen stellen Sie aber fest, dass es ausgesprochen 
ängstlich reagiert. Immerhin wurde es aus seiner gewohnten Umgebung gerissen. 
 
Nun ist es an Ihnen, dass Ihr neues Familienmitglied Vertrauen entwickelt, was natürlich 
dauern kann. Auch optisch wird das Tier nicht unbedingt aussehen, wie gerade auf dem 
Foto.  
 
Ist der Hund stubenrein? 
Im Normalfall: NEIN 
Im Gehege ist er gezwungen, sein eigenes Zuhause zu beschmutzen, weil niemand da ist, 
der mit ihm Spazieren gehen kann. Bedenken Sie, dass es sich um eine sehr große 
Notdurft handeln kann, wenn Sie einen bereits ausgewachsenen Hund ins Haus holen. Im 
Normalfall wird er sehr schnell wieder stubenrein, wenn Sie ihn dazu anhalten. Natürlich 
gibt es wie überall Ausnahmen, auch hierüber müssen Sie sich bewusst sein. Das gilt 
übrigens auch in vollen Umfang für Tiere, die von einem Züchter kommen...   
Dasselbe gilt für Ihr: 
 
Wohnungsinventar... 
Wenn Sie Angst um Ihre teure Wohnungseinrichtung haben, sollten Sie sich kein Haustier 
anschaffen. Egal ob vom Züchter oder von uns. Natürlich gehen wir nicht davon aus, dass 
sich das Tier an Ihren Einrichtungsgegenständen vergreift, sofern es genug Bewegung 
bzw. Beschäftigung hat und behutsam an das Alleinsein herangeführt wird. Aber auch hier 
gibt es natürlich Tiere, die aus der Reihe tanzen. 
 
 
Wir haben schon einen Hund und wollen einen Neuen dazu 
Egal wie verträglich Ihr Hund ist, probieren Sie unbedingt vorher aus, ob Ihr Hund auch 
wirklich andere Artgenossen in seiner unmittelbaren Umgebung duldet. Das heißt: laden 
Sie andere Hund vorher zu sich nach Hause ein.  
 
Ist der Hund katzenverträglich? 
Diese Frage ist natürlich besonders für Katzenbesitzer ausgesprochen wichtig. Wir wissen 
leider nicht, ob Ihr neuer Hund es nicht toll findet, wenn er Ihre Katze in der Wohnung 
herumscheucht. Hier ist meist viel Geduld und Fingerspitzengefühl nötig. Wichtig auch 
hier: Bevor der neue Hund kommt, probieren Sie aus, wie Ihre Katze reagiert, wenn 
jemand einen Hund in Ihr Haus führt. Wir werden nach Möglichkeit in Spanien einen sog. 
Katzentest machen lassen, der allerdings nur grob darüber Aufschluss gibt, wie sich der 
Hund Katzen gegenüber verhält. 
Ganz wichtig: Wenn Ihr neuer Huind zuhause ankommt, müssen unbedingt alle 
Katzen im Haus sein. 
 
Wie reagiert das Tier auf Kinder? 
Wie bei jedem Tier, dessen Vorgeschichte nicht bekannt ist, kann niemand eine gesicherte 
Aussage darüber treffen, ob und welche Erfahrungen mit Kindern gemacht wurden. 
Unserer Erfahrung nach gibt es bei einer behutsamen Zusammenführung von Kind und 
Tier im Normalfall keine Probleme.  



 

Bitte beachten Sie unbedingt, dass Sie Ihre Kinder mit dem Hund nicht 
unbeaufsichtigt lassen oder allein mit ihm spazieren schicken.  
Auch empfiehlt es sich, vor allem kleine Kinder in Hinblick auf den Umgang mit Tieren zu 
erziehen. Tiere sind weder Spielzeuge, noch müssen sie unkontrollierte und 
überraschende Attacken von Kindern geduldig hinnehmen. Es ist unbedingt darauf zu 
achten, dass sie ihre Rückzugszonen unbehelligt aufsuchen können, um ihre notwendigen 
Ruhephasen zu genießen 
 
Welche Vorbereitungen muss ich treffen? 
Nehmen Sie sich am Anfang viel Zeit, wenn möglich sogar Urlaub, bis der Tagesablauf, 
wie Fütterung und Spaziergänge, etc geregelt ist. Planen Sie keine großen Aktivitäten, wie 
Umzug, Feste und Urlaubsfahrten, der Hund oder die Katze sollten sich in Ruhe 
eingewöhnen können um Vertrauen zu fassen.  
 
Wichtig: Bitte baden Sie den Hund erst 2-3 Tage später, da sonst das Entfloh- und 
Wurmmittel nicht wirken kann. Es wird auf die Haut im Nacken des Tieres gegeben 
und verteilt sich dann über 2-3 Tage selbständig über die Haut. So werden auch 
Flöhe getötet, die gerade erst geschlüpft sind. 
 
Nun bleibt uns nur noch, Ihnen ein wunderbares und langes Zusammenleben mit Ihrem 
neuen Mitbewohner zu wünschen... 
 

Tierschutzengel e.V. 
 


